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Sehr geehrter Herr Professor Lutz 
 
als Katzenzüchterin liegt mir das wohl meiner Tiere  und deren Nachkommen 
sehr am Herzen. 
Bis anhin habe ich in gutem Glauben all meine Cooni es und auch meinen 6 
jährigen kastrierten Hauskater jährlich gegen Katze nschnupfen/Seuche, 
Leukose und FIP geimpft. Nun höre ich aber von etli chen Züchtern, dass 
jährliche Schutzimpfungen nicht nötig sind, sogar e ine Gefahr für die Büsis 
birgt ( Impfsarkom).  
Nun meine Fragen. 
1.) Wie sieht Ihre Impfempfehlung und Impfintervall e nach den neuesten 
Erkenntnissen für Zuchttiere die unter anderem auch  Ausstellungen besuchen 
aus. 
2.) Was für Grundimmunisierungen empfehlen Sie für Kitten und wie 
instruiere 
ich die neuen Besitzer bezüglich Impfintervall? 
 
Ich hoffe sehr, dass Sie Zeit finden meine Fragen z u beantworten und danke 
Ihnen im Namen meiner Büsis ganz herzlich. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
B. Budmiger 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Budmiger, 
 
Ihre Frage kann ich  nicht so einfach beantworten. Die Notwendigkeit zu den 
jaehrlichen Nachimpfungen richtet sich sicher nach dem Expositionsrisiko, 
welches z.B. bei Katzen, die an Ausstellungen gehen , und solchen mit 
Auslauf doch als relativ hoch einzuschaetzen ist. Z u dieser Frage gibt es 
keine Studien, weshalb Sie verschiedene Antworten e rhalten werden. Ich 
empfehle etwa folgendes Vorgehen:  
 
 
Alle Katzen: Calici, Parvo- und Herpesviren: Grundimmunisierung , danach 
Revakzinierungen nach einem, 2 und 3 Jahren, spaete r im Abstand von 2-3 
Jahren 
 
FeLV: Jungtiere, die nach der Abgabe in einer Wohnung le ben: 
Grundimmunisierung (zur Sicherheit), danach Revakzi nierung nach einem Jahr, 
danach nicht mehr. Achtung: Wenn eine Katzen jeweil s in ein Ferienheim 
gebracht wird, sollte sie häufiger geimpft werden. 
 
 
Jungtiere mit Auslauf: Grundimmunisierung, danach R evakzinierung nach einem 
und 2 Jahren, spaeter kann man auf ein laengeres In tervall umsteigen. 
Dieses richtet sich aber nach der Katzendichte in d er Umgebung und nach dem 
Sicherheitsgrad, den man erzielen will. Das Risiko eines Impfsarkoms ist 
sehr klein. 
 
Mit freundlichen Gruessen, Hans Lutz 
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